
nt 10 le krie eS, der Sın losen tädtezerstörung,Soziale Studienvereinigung,
Die ttlich Ordnung der V’ölkergemein- „„Nın enden Justiz“® der Nachkriegsproze
schaft Aufriß einer Ethik der internationalen SW. Daß eın eı1genes Kapitel hber

das Naturrecht, ıne schart definierte DDar-Beziehungen mıiıt einem Geleitwort VO Bi-
schof Alois J. Muench, ach der Neube- Jegung der Phänomene Volk, Nation (was
arbeitung übersetzt VO besonders wünschen wäre) und der sekun-
m an_n ıı Winfried- Werk Augsburg 1950 dären Staatenbildung vermißt, wird der Mis-
Code de Morale nternationale. Nouvelle SION, die der ode ertüllen hat, keinen

Abbruch tun Das Buch zeigt, da{fß Weltdienstsynthese, Bruxelles-Paris 1951
die hier uch ım extensiven Sinne ZUEs für lebendige Aufge-

schlossenheit des Katholizismus und sSe1ın Ge- Wesen des Katholizismus gehört, und dieser
— tür die Bedürtnisse der Zeit, wenn die gewillt ist, hinsichtlich der sittlichen Grund-
1920 VO: Cardinal erciler gegründete Inter- lagen olfensiv bis ıin den weıtesten Haum
nationale Soziale Studienvereinigung ın Me- vorzustoßen. Kıs stände besser die Welt,
cheln, autf den Erfahrungen des zweıten würde jeder Politiker und Staatsmann diesen
Weltkrieges fußend, einen Code de Code seiner Tasche tragen.
morale internationale herausbringt. In sechs Paul Hadrossek.
Kapiteln handelt dieser ber: Die mensch-
iıchen Gesellschaften, Rechte und Pflichten
der Staaten, Die Beziehungen zwischen Staa- Dici1tung un Sprache
ten aut ungleicher Entwicklungsstufe, FEr  16 - Gesammelte Werke Einzelausgaben VON

den und Krieg, Die Staatengesellschaft iın Nikolai Lesskow. “* _ Auftl Deutsch VOoIll
4 B Guenther. München, Biederstein-Ver-ihrer Organisation ach den Forderungen

des Naturrechts un der christlichen Ord- Jag Charaktere und Sonderlinge. (490 S
Nuns, Das Gewissen des Einzelnen und die Gln 11.50 Geschichten VQ Lande
Ethi der internationalen Beziehungen. (404 0.8!  © Leidenschajften. (464 5.)

Angesichts der Machtpolitik der Staaten 11.50 I/on Gauklern, Heiligen IM
kann über die Notwendigkeit einer Besin- Hetären. (456 S 11.50
HNUuns autf die wahren Grundlagen des W1- Lesskow ist noch lange nıcht bekannt,
schenstaatlichen Lebens ke  1ın Z weifel beste- wIe  - verdiente. Kr hatte das Milsge-
hen. Der Positivismus, im zwischenstaat- schick, Zeitgenosse solcher Leuchten W1€6
lichen Bereich aqals Theorie VO:  m der Ireien Dostojewski und Tolsto] se1in und ın ihrem
Selbstbindung der Staaten, erleht ın un: Schatten estehen. Und doch ıst C w as die
ach jedem Kriege seinen unvermeıdlichen Kunst der Erzählung un der Menschendar-
Zusammenbruch. Die leider 1U wahre stellung angeht, ihnen ebenbürtig. Allerdings
Klage ber die fortschreitende Säkularısie- sind seine Gestalten unproblematischer,
rung des politischen Lebens WITL daher heut türlicher, menschlicher. ber vielen wird das
VO. jedem geteilt, der hinter der Fassade als 1ın Vorzug erscheinen. Die vornehme

Welt des Adels un der Grundbesitzer, dieder_KEreignisse und Entscheidungen die S16
tragenden Ideen sıeht. Ks ıst 11U! sicher e1INeEs bürgerliche Welt der Kaufleute, die Bauern,
der wenigen ertreulichen Zeichen der Zeit, herumziehende Handwerker und Arbeiter,

Diener und Leibeigene, uch der Klerus, asda{fs allerorts, wWOoO sich Männer des gelstigen
Lebens der universalen Geltung der sittliıchen ZAaNZC Rufland des vorıgen Jahrhunderts hat
Werte bewußt werden, Akademien un Ver- ihm einen begnadeten Darsteller gefunden.

Die Auswüchse und Schrecken der e1ib-einıgungen entstehen, dem unheilvollen
Machiavellismus moderner Gestalt ent- eigenschaft leben WIT mıt ın .„Der JToupet-

künstler®® der ın der ‚„Kpopöe VO Pangegenzutreten, Es gibt ben ke  1n anderes
Gesetz tür das öffentliche Leben alg Tür das Wischnewskij]”. In Tast mythischer Furcht-
prıvate. Von anerkannten Völkerrechts-Leh- barkeit rast die Leidenschalt einer Frau ıin

„Eine Lady Macbeth AUS Mzensk‘*°. GlaubeDPEeTIL ist darum ausgesprochen worden:
Was angesichts der anarchischen Situation w1e€e Aberglaube einfacher Leute, ihre TOM-
der Welt ulls In erster Linie fehlt, ist der migkeit und Gutmütigkeit beschreiben die
sittliche Sinn t*ür Völkergemeinschaft. Man Erzählungen ‚„Der versiegelte Engel“ un:
kann daher keine absolute uveränıtät für „Der ungetaufte Pope‘“. Ks ist unmöglich,
den Staat vertreten. Sie würde ıne wahre alle Gestalten auch anzuführen, die
Völkergemeinschaft V'O: vornherein unmög- Lesskow Jebendig geschaffen 1at. Diese
iıch machen. russische Welt halb mittelalterlich, halb

orientalisch. Darum sind 1}  hm auch die | PEDaher ist jener Internationalen ereinl-
Sung VO! Juristen, Philosophen und Theolo- genden AUS den ersten christlichen Jahrhun-
SCH nıcht /A danken, da{fß S16 hler den derten, die iın Syrien un! AÄgypten spielen, (
wahrlich nicht leichten Versuch vorlegt, aut guL gelungen. Die Mittel der Darstellung sind
der einheitlichen Grundlage eines christlich einiach;: fast ungeschickt-kindlich beginnen
verstandenen Naturrechts die einzlg mO0g- die Erzählungen meist. ber nach eın ZzZwe1

Sseiten steht Inan miıtten Geschehen unliche Ordnung der Völkergemeinschaft aut-
zuzei1gen. (3anz konkret wird Stellung 5C- ist ergriften VO! dieser iın ihrer Schlichtheit
OommMmmTMmMeEnNn eLiLwa der Problematik des Lult- hohen Kunst. Brunner
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